
 

[Kopfzeile: Dänisches Ministerium für Industrie, Wirtschaft und Finanzen] 

 

Übersetzung aus dem Englischen 

 

MINISTER FÜR INDUSTRIE, 

WIRTSCHAFT UND FINANZEN 

 

1. Juni 2026 

 

MINISTERIUM FÜR INDUSTRIE, 

WIRTSCHAFT UND FINANZEN 

 

Slotsholmsgade 10–12 

1216 Kopenhagen K 

Dänemark 

 

Telefon +45 33 92 33 50 

Fax +45 33 12 37 78 

CVR-Nr. 10092485 

EAN-Nr. 5798000026001 

em@em.dk 

www.em.dk 

 

PUBLIC 

PUBLIC 

Europäische Bank für Wiederaufbau und Entwicklung 

Jahrestagung, Juni 2026 

 

Schriftliche Erklärung des 

Ministers für Industrie, Wirtschaft und Finanzen 

Morten Bødskov 

EBWE-Gouverneur für Dänemark 

 

  

 
 

 

 

Dänemark dankt der Regierung Lettlands für die Ausrichtung der 

Jahrestagung 2026 der Europäischen Bank für Wiederaufbau und 

Entwicklung (EBWE). 

 

Seit der letzten Jahrestagung im Jahr 2025, als der Strategie- und 

Kapitalrahmen (SCF) der EBWE für 2026–2030 vom Gouverneursrat 

verabschiedet wurde, hat sich viel ereignet. Als eine kleine und offene 

Volkswirtschaft, die sich eng an die Grundsätze der internationalen 

Zusammenarbeit und ein regelbasiertes internationales System gebunden 

sieht, begrüßte Dänemark die gemeinsam festgelegte strategische 

Ausrichtung der EBWE für die kommenden Jahre. 

 

Mit dem SCF 2026–2030 und mit der dieses Jahr verabschiedeten 

Resolution haben wir unseren unermüdlichen Einsatz für die Freiheit, 

Souveränität und Unabhängigkeit der Ukraine bekräftigt. Dies ist das 

übergreifende strategische Engagement and die oberste Priorität der Bank 

und wir müssen weiterhin auf der Dynamik aufbauen, die durch die breite 

Unterstützung für die allgemeine Kapitalerhöhung entstanden ist. Als 

größte institutionelle Anlegerin muss die EBWE weiterhin eine kritische 

Rolle im System der internationalen Institutionen übernehmen. Sie kann 

dies tun, indem sie wie bisher umfassende Soforthilfen für die Ukraine und 

weitere in besonderem Maße von dem Krieg betroffene Länder bereitstellt 

sowie gleichzeitig Vorbereitungen für die mittel- und langfristige 

Perspektive eines ohne Einschränkungen möglichen Wiederaufbaus trifft.  

 

Diese fortwährenden Anstrengungen müssen auf einer Position der Stärke, 

den Prinzipien des soliden Bankgeschäfts, einer verlässlichen Kapitalbasis 

und dem AAA-Rating der Bank fußen. 

 

Dänemark nimmt den Bericht an den Gouverneursrat mit dem Titel „Den 

Herausforderungen turbulenter Zeiten gerecht werden“ zur Kenntnis und 

begrüßt ihn. Wir unterstützen den klaren Schwerpunkt und die Botschaft 

der Resolution; dies tun wir nicht zuletzt angesichts der kontinuierlichen 

Auswirkungen der militärischen Großinvasion des ukrainischen 
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Staatsgebiets durch die russische Föderation im Februar 2022 sowie den 

fortgesetzten Angriffskrieg. 

 

In diesem Zusammenhang begrüßt Dänemark außerdem den 

Strategieumsetzungsplan 2026–2028 (SIP) und die drei thematischen 

Strategien. 

 

 

Die Strategie für die grüne Transformation der Wirtschaft beschreibt eine 

tragende Säule der Arbeitsergebnisse der Bank und sieht vor, dass 

mindestens 50 Prozent der Jahresinvestitionen grünen Zwecken 

zugewiesen werden; außerdem sollen grüne Finanzierungen einschließlich 

der Mobilisierungen von Privatmitteln bis zum Jahr 2030 eine Summe von 

mindestens 150 Mrd. Euro erreichen. Die Bank muss unsere Einsatzländer 

auf dem Weg der grünen Transformation weiterhin aktiv begleiten.  

 

Die Strategie für Geschlechtergleichheit und Humankapital ist eine 

wichtige Weichenstellung für die Bank; sie hält ehrgeizige quantitative 

Ziele aufrecht und legt den Schwerpunkt auf Qualität, um das Potenzial 

aller Menschen umfassend freizusetzen. Der Aufbau von Humankapital 

und allgemeiner Chancengleichheit ist die Voraussetzung und liefert 

Impulse für politischen Pluralismus und eine wirksame Marktwirtschaft.  

 

Die Strategie für wirtschaftspolitische Steuerung wird Partnerschaften 

stärken, um Systemreformen, Innovationen und das Wachstum des 

Privatsektors voranzubringen.  

 

Der SCF, der SIP und die thematischen Strategien bilden eine solide 

Grundlage der EBWE, um Transformation zu fördern und auch in Zeiten 

der Volatilität und Ungewissheit konkrete Wirkung in entscheidenden 

Politikbereichen zu erzielen. 

 

Die Stärke der EBWE liegt in der Entwicklung des Privatsektors und 

insbesondere der kleinen und mittleren Unternehmen, damit sie zu 

Wachstumstreibern werden. Dynamische Kapitalmärkte und ein 

innovatives Instrumentarium zur Risikoteilung sind unverzichtbar, 

Pluralismus, starke Institutionen und gute Regierungsführung sind ihre 

Voraussetzungen. 

 

Dänemark begrüßt die Fortschritte der Bank bei der schrittweisen und 

gezielten Erweiterung auf Subsahara-Afrika und den Irak und heißt 

insbesondere Kenia als neues Mitglied der Ländergruppe, zu der auch 

Irland, Dänemark Litauen und Kosovo gehören, herzlich willkommen. Wir 

danken Kenia für das Vertrauen und freuen uns darauf, unsere 

Zusammenarbeit zu vertiefen. 
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In der Zeit seit der Jahrestagung 2025 konnten wir beobachten, wie die 

EBWE in Sachen Investitionsniveau, Transformationswirkung und 

Begründung von Partnerschaften Ergebnisse erzielte und sich dabei trotz 

eines geschäftlichen Umfelds voller Herausforderungen als robust und 

widerstandsfähig erwies. Und angesichts ihrer soliden Kapitalposition im 

Anschluss an die Kapitalerhöhung ist die Bank gut aufgestellt, um ihre 

Bedeutung und Rolle weiter zu stärken.  

 

Nach der diesjährigen Jahrestagung sollte der Schwerpunkt der Bank 

darauf liegen, die vorgelegten Prioritäten umzusetzen und auf konkrete 

Ergebnisse hinzuarbeiten. Dänemark ist auch weiterhin fest entschlossen, 

die EBWE auf diesem Weg zu begleiten, und dankt der Belegschaft und 

der Präsidentin für ihren unermüdlichen Einsatz und ihr Engagement. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

[Unterschrift] 

 

Morten Bødskov 

Minister für Industrie, Wirtschaft und Finanzen  

Gouverneur der EBWE für Dänemark 


